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Bey dem frühen Tode

unserer Freundin
den 24sten Juny 1 8 v 2

Nach Klvpstvck
3 l me du stehst verpflanzet wo du blühest
Werth in dieser Beschattung nicht zu wachsen
Werth schnell wegzublühen der Blumen Edens

V ssre Gespielin
Lüfte wie diese so die Erd nmathmen

Sind die leiseren selbst dir rauhe Weste
Doch ein Sturmwind wird verkömmt entflieh du

Eh er daherrauscht
Grausam indem du nun am hellsten glänzest

Dich hinstürzen allein auch hingestürzet
Wirst du schön senn werden wir dich bewundern

Aber durch Thränen

lll Jahrg 4k Freu



642 HallischeS Patriot Wochenblatt

Freudiger war entronnen deine Seele
War zu Seelen gekommen welch ihr glichen
Schönen ihr verwandten geliebten Seelen
Die sie empfingen

Daß in dem Himmel sanft die liedervollen
Frohen Hügel umher zugleich ertönten

Ruhe dir und Kronen des Siegs oSeel
Weil du so schön warst

Eingesandt von einem Ungenannten

ii

Empfindungen und Gedanken

bey dem

Schmerze tiefgebeugter Eltern

n des kaum gmoßnen Lebens Blüthe
Sinkt die Rose in den Staub

Der des Wange jüngst von Kraft noch glühte
Tritt heut von der Bühne ab

Sagt was sind wir Was ist unser Leben
Andres als des Zufalls Spiel

Beym Genuß von dem gelnng nen Streben
Tausch uns fröhliches Gefühl

Täuscht uns nur zu oft auf unsrer Reise
Bey der innig süßen Lust

In geratener Kinder munterm Kreise
An des trauten Weibes Brust

Wurden
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Wurden all die Freuden tief mpfnnden
Labte sich das volle Herz

Desto hest ger bluten sie die Wunden

Desto tiefer dringt der Schmerz

Schnell zerrissen ach die süßen Bande
Wenn bcym modernden Gebein

Der Gelobten zärtliche Verwandte
Trauern Unser Glück ist Schein

Scheinst du sicher daß auch Nichts dich mahne
Was wir schwache Menschen sind

Furchtbar schreckt s dich auf aus deinem Wahne

In das Grab versinkt dein Kind

Doch halt ein
Reiß alle die Gefühle

Aus dir Seck nenn sie Traum
Stell dich tn des Lebens Kampfes Schwüle

An d s stillen Grabes Saum

Wo du seyst in deinem Busen wohnet
Fest der Sinn für Gott und Pflicht

GotteS Stimm die in dem Menschen lhrenet
Schweigt am Grab der Lieben nicht

So gewiß dir Ruhe im Gewissen
Nimmer wird ist Tugend Tand

So gewiß wir uns verachten Müssen
Wenn uns nicht der Tugend Hand

Zn des Unglücks iU des Todes Sturme
Treu erhalt der ew gen Pflicht

So gewiß ist Tod se er dem Wurme
Höchstes Ziel das unsre nicht

2 So
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So gewiß hat solcher Wesen Leben
Höh re Zwecke höh re Kraft

So gewiß ist noch ein andres Leben
Und ein Gott der dort noch schafft

War er Gott wenn nicht die Millionen
Die der Welten All enthalt

Unter seiner Weisheit Fittich wohnen
Stets sorgt er für seine Welt

Ihm vertrau auch wenn du nicht die Weg
Uebersichst die er erkohr

Ist er Gott so sind sie Vaterpflege
Deckt die Zukunft gleich ein Flor

Du genoßest süße Mutterfreuden

Und Gott war s der sie dir gab
Er ist weis und gütig Glaub s im Leiden

Glaub s an deines Kindes Grab

Auch das Herz von Schmerzen kalt erwärmet
Sich am Sinn für Gott und Pflicht

Alles Alles was dich drückt und härmet
Sage hat es noch Gewicht

Dein geliebtes Kind ist nicht verlohren

Gute Mutter nein es lebt
Hast s für eine bessre Welt gebohren

Wo es Gottes Hand umschwebt

Aus der Geister nicht der Thiers Leiter
Hebt der Tod der tief dich beugt

Die Geliebten eine Stufe weiter
Die dein Blick nicht mehr erreicht

Und
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Und je weiter schon in diesem Leben

Ihres Geistes Bildung drang
Desto höher steiget dort sein Streben

Desto mehr zollt ex dir Dank

Zwar du stehst nicht mehr ihr Wirken
Ihrer Thätigkeit Genuß

Fehlt dir in des Wirkungsorts Bezirken
Ihrer Herzlichkeit Genuß

Doch von dir stammt ein unsterblich Wesen
Bürger einer bessern Weln

Wenn die Nose zum Genuß erlesen
Brechend der Verwesung fällt

Wollt st du deines Kindes Daseyn missen
Das mit Sorgen du genährt

Nein So ist es obschon dir entrissen
Und so bleibt es Dankes Werth

Wer erwarb je Rechte auf die Gaben
Die der Gütige verleiht

Auch auf des Geschenkes Dauer haben
Wir kein Recht wenn er gebeut

Such die Güter dankbar zu genießen
Die du noch vor Vielen hast

Laß das Herz sich ihnen nicht verschließen
Bey des herben Kummers Last

Treue Freunde suchtest du dem Sohne
Fern von seinem Vaterland

Sieh Er lebt in seiner fernen Zone
In des treusten Gottes Hand

Z Mich
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Möchtest du gemach der sanftern Klage
Horchen Wehmurh sei dein Schmerz

Ruhig schau des Theursn frohe Tage
Dort verweile gern dein Hcrz

Sieh Sie nah n die traurig süßen Bilder
Faß das Süße auf Und schon

Fühlt dre Seele ihren Zustand milder

Ende nun Religion

in

Schreckliche Folgen einer verwahrlosten

Kinderzucht

Ä allgrave ein engländifcher Edelmann hqtts
inen einzigen Sohn einen Knaben von einnehmen

der Gcftalt tmd hervorstechenden Tarnten auf den
cr seme ganze Hoffnung setzte Er erzog ihn in sei
nem Hause verzärtelte ihn aber und ließ ihm al
len Willen so daß die Leidenschaften durch ksine
Zucht gebändigt allmählig in dem Knaben die Ober
hand gewannen und ihn endlich ganz beherrschten
Ungewohnt sich einige Gewalt anznthun und sich
irgend ein Vergnügen zu versagen wuchs er zum
Jünglinge heran Weil cr nun einmal Lord und
Parlamentsglied werden sollte und also Kenntnisse
haben mußte so schickte ihn der Vater auf die Uni
versität zu Oxford

Hiev
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Hier überließ sich der junge Mensch allen Aus
schweifungen versäumte das Studiren weil er der
Arbeit ganz ungewohnt war schwärmte aus einer
Gesellschaft in die andere schmaußte und praßte
machte übermäßigen Staat und wä zte sich in Wol
lüsten herum Dadurch gerieth er zu wiederholten
Malen in schwere Schulden und brachte mehr durch
als ihm sein Vater zu geben im Stande war Die
ser riß ihn nun zwar einmal und abermal aus der
Verlegenheit und bezahlte für ihn fühlte aber
auch wie viel ihn die Verschwendung seines Sohnes
koste und warnte ihn auf das dringendste nicht sich
und ihn ins Unglück zu stürzen Dieser aber schlug
die Warnungen des Vaters in den Wind m d fuhr
in seiner lüderlichen Wirthschaft fort Endlich kam
es mit ihm dahin daß er Schulden halber in Arrest
genommen werden sollte er klagte dem Vater seine
Lage und dieser beschloß ihn eine Zeit lang in der
Roth zu lassen um ihn desto sicherer zur Erkenntniß

zu bringen
Den Tag vorher als er ins Gefängniß gehen

soll reitet er in der größten Verzweiflung auf ein
benachbartes Dorf in das Wirthshaus um sich die
Grillen zu vertreiben Indem er da ist kömmt ein
Reisender zu Pferde gehl z dem Wirth in die Ne
denstube und übergibt demselben eine große Katze
mit Geld die er ihm bis zur Abreise aufbewahren
soll weil sie ihm zu schwer am Leibe zu tragen sey
Der Student hört das in der Gaststube und faßt
den teuflischen Anschlag den Unbekannten wenn er
abgereist seyn werde umzubringen und seines Gel
des zu berauben um sich dam 5 aus her Roth zu

4 helfen
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helfen Da dieser also sein Geld wieder zu sich
nimmt und fort reitet/jagt er hinter ihm her er
reicht ihn m Walde unweit Oxford und fordert
ihm sein Geld ab Dieser der ihn für nichts an
ders als für einen Straßenrauber hält greift zu den
Pistolen schießt nach ihm fehlt ihn aber der
Student schießt gleichfalls und trifft desto besser so
daß Jener todt vom Pferde stürzt Der Mörder
macht sich nun gleich über den Entseelten her ihn
auszuplündern nimmt ihm daS Geld ab und durch
sucht ihm noch die Taschen Hier findet er einen
Brief und erkennt augenblicklich die Hand seines
Vaters Mir zitternden Hätiden erbricht er den
Brief und liest

Mein Sohn
Ich habe zwar die größte Ursache auf dich zu

zürnen und dich deinem Schicksale zu überlassen
weil du mir so viel Verdruß durch deine schlechte
Aufführung gemacht meine väterlichen Warnun
gen und Ermahnungen verachtet und durch deine
Verschwendung mich selbst in Schulden und Sor
gen gestürzt hast Allein die Vaterliebe hat mei
nen gerechten Zorn überwunden und ich habe
mich entschlossen dich noch einmal aus deinen
Schulden zu reißen und vom Arreste zu befreyen
Du erhälst also hierbey so viel Geld als du zur
Befriedigung deiner Gläubiger und zur Herstellung
einer ordentlichen Haushaltung nöthig haben wirst
Dies ist aber das Letzte was ich an dir thun kann
und werde denn ich habe dieses Geld selbst leihen
müssen und muß die Wiedererstattung desselben

von
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von meinem eigenen Unterhalte abdingen Nu
bitie und beschwöre ich dich bey Gott endlich ein

,mal deiner bi her m Lebensart ein Ende zu ma
chen das nur allzugure Herz deines Vaters und
deiner Mutter nicht weiter zu kränken und ihre
grauen Haare nicht mit Herzeleid in die Grube zu
bringen Wenn du dich besserst so werde ich dir
gern verzeihen und nichts unkerlassen wodurch
dein Glück befördert werden kann

Dein treuer Vater
Wallgrave

N S Ueberbringer ist einer meiner getreue
sten und redlichsten Bedienten Nimm ihn wohl
auf und erquicke ihn nach den Beschwerden der
Reise Er hat eilen müssen um deinem Arreste
zuvorzukommen

Man kann leicht erachten in welche Bestür
zung der Mörder gerathen mußte da nun fein Ge
wissen plötzlich aufwachte und die Vorstellung des
begangenen Mordes und Straßenraubes die dro
hende Todesstrafe die Kränkung seiner armen Ael
tern die Grausamkeit die er an einem unschuldi
gen und redlichen Menschen verübt ihm wie Ton
nerschläge in die Seele fuhren und der Gedanke
hinzukam daß er dieses Geld auch ohne solche Ver
größerung seiner Schuld auch ohne solche testet
kung seines Gewissens auch ohne Raub und Mord
würde erhalten haben Er ließ den Todlen liegen
und ritt in der äußersten Verwirrung nach Hause
Der Leichnam ward von Durchreisenden gefunden

5 und



Hagisches Patriot Wochci blatt

und angezeigt Man spü r dem Studenten nach
her vor Kurzem aus dem Walde gekommen ist und
findet ihn auf seiner Stüde noch mit Blut befleckt
Er wird eingezogen und befragt gesteht auch so
gleich die böse Thal Die Gerichte geben seinem
Vaser davon Nachricht dieser kömmt in der groß
ten Bestürzung und findet seinen Sohn in Ketten
und Bgnden beide umarmen sich unter tausend
Thränem Der Zorn n ei vt der väterlichen Liebq
und den Mitleiden der Vater macht dem Unglück
lichen wenig Vorwürfe und beklagt ihn in dem
Verderben worein er sich selbst gestürzt Er ver
sucht Alles um Gnade für seinen Sohn zu erhalten
und bietet große Summen für dessen Leben weil
aber die Gcscye in England gegen die Sttaßenräu
ber sehr scharf und strenge sind so richtet er nichts
auö sondern es bleibt bey dem Urtheil daß der De
linquenf enthauptet werden soll Der Vater bleibt
bey ihm besucht ihn täglich betet mit ihm und
bereitet ihn zum Tode Er begleitet ihn auf den
Richtplatz steht ihm bis auf den letzten Augenblick
bey und sieht seines Sohnes Blut fließen Des
Mittags geht er in einen Gasthof um zu speisen
pnd sich von seinem Jammer einigermaßen zu erho
len Bey Tische rührt ihn der Schlag er sinkt
M stirbt mit seinem Sohn an Einem Tage

Fulda

Chronik
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Chronik der Stadt Hatte
des Saal und McmrfeldlsclM KMs

5

Armensachen
Nächste Aitttvoch um 2 Uhr versammelt sich die

CrziehUNZöcomMlsswN im Erwerbhause

Milde Beyträge
1 Ein vormaliger Studiosus überschickte Hey

Bezahlung seiner Schulden 12 Gr zu viel welchs
Herr K nebst einem andern Geschenk von 12 Gr
der Armencasse übersandke

2 Die Frau Müllerin überbrachte von einem
yergnügrcn Kindtaufeu isGr

z Von einer ausioäcligen vergnügten Kind
tauftnfeper durch Frau Mettin 4 Thlr 20 Gr

4 Von emem frohen Kindtauftn durch Pi s

selbe 4 Thlr 18 Gr

I

Gebohrns Getrauete Gestorbene in Haüe

Iuny I u l y l 8
g Gebohrne

Marienparochie Den 5 Zum dem Candidas
N erner eine ToÄ,t Caroline Friederike Amalie
Dm 20 dem Amksverivalttx Ochse H Gustav

Adylxh
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Adolph Ornhold Den 29 dem Handarbeiter
Fiedler eine T Marie Rosine Den 4 Juln
dem Buchbindermeister Saloinoil eine T Caroline
Amalie Charlotte Merline

Ulrich sparockie Den Juny dem Leinweber
meister Hartm nn ein S Carl Friedrich August
Den 27 dem Peruquier Schachlebeck eine Tochter
Marie Wühelmino

Moritz parochie Den 2 Juny dem Knopffabrik
arb iter IWinckier eine T Sophie Christiane
Den i July dem Zimmergesellen MüUer ein S
Johann Gottlieb

Domkirche Den 2 Juny dem Schuhmachermei
ster Schuhe ein S Johann Christoph Den
8 dem Gärtner Friedrich ein S, Christoph Carl

Friedrich
Neumarkr Den 4 Juny dem Braumeister Mü

ler ein S Johann Carl Wilhelm
Glaucha Den 19 Juny dem Stärkefabrik Gern

eine T Louise Henriette
M i l ta i rge mein d e Den z 1 May dem Feldwe

bel Bäyold eine T, Johanne Henriette Den
17 Juny dem Unterofficier Reinhold ein S Aug
Benjamin Noch sind im Juny gebohren 7S
IiT ehel und 1 S unehel

d Getrauet
Moritzparochie Den 4 July der Eigenthümer

Rnaur mit N C Rnamin
Glaucha Den 4 July der Stärkefabrikant Müller

mit S C Pennm Der Fleischermeist U ide
mann mit I Schildin Der Strumpfwir
kergeselle IUgensZein mit D E Rochin

Militairgemeinde Im Juny 9 Paar
c Gestorbene

Marienparochie Den 26 J11M des Thalsstegkeh
rers cvbsi Wittwe alt 72 I zM 2 W 2 Aus

zehrung
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zehrunq Den 27 des Maurer Rmer Wittwe
alt 79 I 6 M Eutkräftung Den 2 Juli der
Magister Bertram alt 71 I 9 M 1 T Entkrif
wng Den z der Soldat Funke alt 19 I
z M hitziges Fieber

Ulrichspar 0 chie Den z 9 Juny des Invaliden
Stichelmeyer Ehefrau alt 6J Geschwulst
Den zo des Gerichtedieners Döring Ehefrau all
Z9Ä Auszehrung Den i July des Scharf
schützen Vrsckes T Mar Thereste alt z M Brust
krankheil Den z der Kornmäckler Schul
alt Z4J 4M Brustkrankheit

Morihparochit 1 Den z 0 May des Buchdrucker
Pley T Marie Friederike alt 11 M 2W Steck
fluß Den 27 Junn des gewesenen Schulleh
rers in Beesen Csnravi Ehefrau all 4J z M
Brustwassersucht Den zo des Handarbeiters
Schumann Tocht Maue Doroihee all 1 J z M
Steckstuß Den 2 July der Ziegeldeckergeselle
U crnilt e alt 47 I Verunglückt

Glaucha Den 28 Zum des Ziegeldeckergesellen
Dressier Wiltwe alt 6o I Seuche Den
z July der Speisewirlh auf dem Waisenhause Dm
ler alt 6z I Steck und Schlagfluß

Bekanntmachungen
Bey meinem neuen Etablissement empfehle ich mich

den hohen Herrschaften und dem ganzen geehrten Publi
kum bestens mit allen Gattungen der neuesten Zeug
Waaren sowohl in Seiden als in Baumwollen Ta
back auch Farben Maaren Außer einer prompten
und reellen Bedienung verspreche ich die äußerst billigsten
Preise und bitte um geneigten Zuspruch Auch sind bey
mir Loose zur Classen und Zahlen Lotterie zu bekommen

Halle den July 802
Philipp Zburgkeim

jn der kleinen Ulrichsstraß e iin Enksorihschen Hause



Ä54 bekannt macknngiett
Einem geehrten PubUko ni iche ich Endesbenannter er

gebenst bek int daß ich die quteingerichtete Gastwirth
schaft i des Schneidermeister IVieske in den Wein
gärten belegenen Gartenhäusern mit der dazu befindli
chen Gondel in Pacht genommen habe Denen Gön
nern welch ihn biehero besuchet und denjenigen welche
ferner mich mit ihrem Besuch beehren wollen darum ich
ergebenst bitte werden ben mir guten Brcyhan Bier
und sonstige Erfrischungen finden und der besten Bewir
tung versichert seyn auch die unangenehme Zudringlich
keit bey dem Tanzen zu verhüten soll nach Stand und
Würden gesorgt werden Jmgleichen wegen der Lust
fahrt auf der Saale mit der Gondel zeige ich hiermit an
daß die Person mit Musik 2 Gr ohne Musik Gr
jedes Kind aber 6 Pf bezahlet wobcy für alle Bequem
lichkeit und Sicherheit gesorgt ist

Johann David Glaser
Es ist in der Grafschaft Manefelo in dem Küiiigl

Prsuß Ancheil ein Freyguth, an Wohn und Wirt
schaftsgebäuden Garten Wiesen Pflaumen Kabeln
6 Pferde 5 9 Kühe 80 Schaafe nebst i o Hufen Acker
mit Schiff und Geschirr aus freyer Hand zu verkaufen
Nähere Nachricht giebt der Bücherantiquar Mcttc z
Halle in der Schmeersiraß

Ein Mit guten Zeugnissen versehener vnbeweibltt
Kutscher welcher mit auä 4 Pferde n zu fahren ver
steht übrigens auch zur Feldarbeit gebraucht wird kann
bey mir sogleich aegen annehmliche Bedingungen in Dienst

treten Der Amts Inspektor Vielert
in Bornstedt ben Eisleben

Ein Frauenzimmer von guter Familie und Erziehung
kann unter sehr vortheiihaften Bedingungen als Gesell
schafterin und Haushälterin zu Michaelis d I bey einer
Familie Hieselbst die nur aus Personen besteht ihr
gutes Unterkommen finden Das Nähere sagt der
Faktor Vorgolv am Waisenhaufe Briefe werden
x stfrch eingeschickt
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Auf den lf ten Inl Nachmittags z Uhr sollen
auf der Waage verschiedene Brabanier Spitzen und Kan
ten an den Meistbiethenden geqen gleich baare Bezah
lung in Preuß Conr öffentlich verkauft werden

Halle am 1 July 180
Äon gl Preusi l Iniverffrar Ken ckte

Es wir5 auf dem Lande eine Smnoe von Hall
unter annehmlichen Bedingungen eine AuSg berin von
gesetzten Jahren gesucht welche hinlängliche Kenntnisse
von der Laudivirihschaft hat und überdem im Kochen
und Backen erfahren ist Nähere Nachricht darüber
giebt Faktor Äorgold

Zur Nachricht dienet daß diejenigen die als Kauf
leute Künstler Fabrikanten oder auch nur als einzelne
Personen um ihren Wacn e Fabrikaten Kunstsachen
oder sonst verfertigten Arbeiten sie bestehen worin sie
wollen einen baldigen und möglichst vortheichaften Absatz
zu verschaffe sich an hiesiges Bureau VerkausSan
stalt verwenden wollen erforderlichen Falls gegen

pr C monatlicher Interessen einen dem Werth der zum
Verkauf überlassenden KommissionS Artikel angemessenen
Vorschuß sogleich baar in Auszahlung oder in Umtausch
gegen andere Waaren erhatten können

Halle den s Zuly 802
Hanvlungs und RominWons Aureas

D l a r fp i e l
Rol len Verkauf Da die guten Eigenschafen der

Passendorser Braunkohlen schon hinlänglich bekannt sind
indem die davon formirten Steine Flamme dem Holzt
gleich schlagen auch keinen de Alhem versehenden fchwef
lichen Geruch von sich geben uud deshalb in den Stuben
und Bratöfen besonders gut zu verbrauchen sind so zeige
ich hiermit einem geehrten Publikum an daß durch eig
nes Fuhrwerk solche um billigen Preis können angefahren
werden und nran sich deshalb an den Böttchermeister
Naumann in Glaucha auf den Stege am Teiche

i
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zu melden hat Auch sind bey mir gut formirte Steine
zu dabei, und lasse das Tausend große zu 7 Thlr und
die kleinern das Tausend zu Thlr anfahren Auch
können selbige in Tragerörben um ein billiges Tragelohn
übersendet werden

In meinem Hause lud 629 am alten Markte
ist die untere Etage auf künftige Michaelis I zu ver
miethen sie besteht in 6 Stuben 4 Kammern 2 Alk
ofen nebst Küche und Speisegewöive Holzstall und
Stallung auf z Pferde Heu und andern Boden einem
Keller Waschhaus und Brunnenwasser

Der Bretbändler Meister ChrMan Ehrichr
In dem Sclieucrlcinschen Hause am großen Berlin

belegen ist eine gutversehene Werkstatt für einen Feuer
Arbeiter nebst Stube und Kammer auf Michaelis d I
zu vermischen Liebhaber melden sich bey dem Eigentü
mer desselben

Ein nach Bequemlichkeit eingerichtetes Loqis wel
ches auf Michaelis srevkomml wünscht Unterzeichneter
wieder zu vermiethen bey welchem es jederzeit in Augen
schein genommen werden kann

Johann VOilhelm Näntsch
Kaufmann vor dem Moritz Thor

In meinem Hause am Schlamm lud so 975
sind verschiedene kleine LogiS für Bürger Familien und
Professionisten auf künftige Michaelis zu vermiethen

Wittwe Devecke
In dem Hause tuk z io in der Galgstraße sind

künftige Michaelis Stnben und Kammern nebst einer
Küche mit nnd ohne Meubles zu vermiethen

Ein Haus in Unterglaucha in guten Stand wel
ches 2 Stuben 2 Küchen cm Hintergebäude einen
Stall und Hosraum enthält ist aus freyer Hand zu
verkaufen Nähere Nachricht giebt der Zimmermann
Schonvorsf hinter der Mauer
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